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Veranstaltung der Arbeitsgemeinschaft Kieler Auslandsgesellschaften am 
Samstag, den 10.06.2006 um 19:00 Uhr im neuen Rathaus der 
Landeshauptstadt Kiel (Kulturforum) 
 
Die Deutsch-Ukrainische Gesellschaft wird auf dieser Veranstaltung mit einem 
Informationsstand vertreten sein. Das Schwerpunktthema wird dabei die 
Arrestierung der Khersones sein. 
Die Deutsch-Ukrainische Gesellschaft wird an ihrem Stand über die aktuelle Situation 
des Großseglers informieren. Ferner werden Souvenirs von der Khersones zum 
Verkauf angeboten. Der Erlös wird der Crew zu Gute kommen. Weiterhin ist geplant, 
eine Unterschriftenliste auszulegen, wo die Besucher der Veranstaltung ihre 
Solidarität mit der Crew und den Kadetten bekunden können. Ebenso wird die 
Möglichkeit bestehen, Spenden für die Crew und die Kadetten der Khersones zu 
entrichten. 
 
Darüber hinaus wird die Deutsch-Ukrainische Gesellschaft über die ukrainische Band 
Haydamaky und deren Musik informieren, sowie die CD „UKRAINA -Songs Of The 
Orange Revolution-„ vorstellen. Die Erlöse aus dem CD-Verkauf gehen ebenfalls 
an die Crew und die Kadetten des Segelschulschiffes Khersones. Die Band 
Haydamaky konnte sich bereits im Februar 2006 dem Kieler Publikum während eines 
Konzertes in der „Pumpe“ vorstellen. 
 
Die Khersones ist seit über 10 Jahren Gast auf der Kieler Woche und eines der 
größten Segelschulschiffe der Welt. Aufgrund der Arrestierung wird das Schiff in 
diesem Jahr die langjährige Tradition unterbrechen müssen. Die Deutsch-
Ukrainische Gesellschaft bedauert dies sehr und ist weiterhin bemüht die Vermittlung 
zwischen den Vertragspartnern, dem Ministerium der Agrarpolitik der Ukraine und 
der deutschen Firma Inmaris als Charterer des Schiffes, voranzubringen. Erste 
Erfolge zeichnen sich ab und geben Hoffnung auf eine Wiederaufnahme der 
unterbrochenen Verhandlungen in Kürze. 


